7. Sonntag im Jahreskreis IV






        A-07

zugleich Caritassonntag

1. Lesung: Lev 19, 1-2. 17-18

2. Lesung: 1 Kor 3, 16-23

Evangelium: Mt 5, 38-48

zu Beginn:

I.

Die Texte der Heiligen Schrift werden uns heute

das Gebot der Liebe in Erinnerung rufen.

Die Liebe ist ja wunderschön,

wenn man verliebt ist.

Mitunter ist sie aber schwer 

und fordert Überwindung, Opfer, Hingabe.

Die Kreuzesliebe Jesu war gewiß keine Lust.

Ob es uns gelingt,

auch Feinde zu lieben?

oder:

II.

Die Texte der Heiligen Schrift werden uns heute

das Gebot der Liebe in Erinnerung rufen.

Die Liebe ist ja wunderschön,

wenn man verliebt ist.

Mitunter ist sie aber schwer 

und fordert Überwindung und Opfer.

Die Kreuzesliebe Jesu war gewiß keine Lust.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein Wort gelebt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus,


du hast uns ein Leben selbstloser Liebe vorgelebt. -


Wie selten machen wir unseren Mitmenschen 


diese Gesinnung 
erfahrbar. 



(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Von deiner Begegnung mit Menschen ging heilende Kraft aus. - 


Wieviel könnten auch wir unseren Mitmenschen 


an innerem Heilwerden schenken 


durch ein liebes, verstehendes Wort, 


durch ein wenig Zeit füreinander.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist allen Menschen in Liebe und Erbarmen begegnet. - 


Schenke auch uns den Geist des Erbarmens 


in unserem Denken, Reden und Tun. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du willst, daß wir alle Menschen lieben

und auch denen Liebe erweisen,

die uns Feind sind.

Hilf uns,

das Gebot des Neuen Bundes so zu erfüllen,

daß wir Böses mit Gutem vergelten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast in diese Welt 

durch deinen Sohn Frohe Botschaft gebracht.

Sieh auf die Not und Hilflosigkeit von vielen

- und hilf uns, 

nach dem Beispiel deines Sohnes so zu leben, 

daß wir in Liebe füreinander da sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

zu unserem Heil

ist dein Sohn als Licht der Welt erschienen.

Laß dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen

und gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 



vgl. Lev 19, 1-2. 17-18
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Levitikus.

„Der Herr sprach zu Mose: 
Rede zur ganzen Gemeinde, 
und sag zu ihnen:

Seid heilig, denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.
Du sollst nicht hassen.

Weise andere zurecht, 
so wirst du ihretwegen keine Schuld auf dich laden.
An den Kindern deines Volkes 
sollst du dich nicht rächen 
und ihnen nichts nachtragen. 
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
Ich bin der Herr.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.

Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Kurzfassung)
KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.

Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 3, 16-23
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 
und der Geist Gottes in euch wohnt?
Gottes Tempel ist heilig, und der seid ihr.
Die Weisheit dieser Welt ist Torheit vor Gott.

Daher soll sich niemand eines Menschen rühmen. 
Alles gehört euch; ihr aber gehört Christus, 
und Christus gehört Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Liebt einander!


Wie ich euch geliebt habe,


so sollt auch ihr einander lieben.“





(Joh 13, 34)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer dich bittet, dem gib, 

und wer von dir borgen will, 

den weise nicht ab.“





(vgl. Mt 5, 42)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 38-48)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Vollkommen wie der Vater ist, - 



soll sein auf Erden jeder Christ, - 



auch du dazu berufen bist. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn einer auf die Wange schlägt, - 



wer ist es, der das gern erträgt, - 



als Antwort nur die Lieb´ erwägt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Auch Feinde liebt, sie nicht verflucht, - 



auch wenn die Rache euch versucht, - 



Vergebung nur bringt reiche Frucht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 38-48
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr habt gehört, daß gesagt worden ist: 
Auge für Auge und Zahn für Zahn.
Ich aber sage euch: 
Leistet dem, der euch etwas Böses antut, 
keinen Widerstand, 
sondern wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, 
dann halt ihm auch die andere hin.
Und wenn dich einer vor Gericht bringen will, 
um dir das Hemd wegzunehmen, 
dann laß ihm auch den Mantel.
Und wenn dich einer zwingen will, 
eine Meile mit ihm zu gehen, 
dann geh zwei mit ihm.
Wer dich bittet, dem gib, 
und wer von dir borgen will, 
den weise nicht ab.
Ihr habt gehört, daß gesagt worden ist: 
Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen.
Ich aber sage euch: 
Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen,
damit ihr Söhne
 eures Vaters im Himmel werdet; 
denn er läßt seine Sonne aufgehen über Bösen und Guten, 
und er läßt regnen über Gerechte und Ungerechte.
Wenn ihr nämlich nur die liebt, 
die euch lieben, 
welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? 
Tun das nicht auch die Zöllner?
Und wenn ihr nur eure Brüder und Schwestern grüßt, 
was tut ihr damit Besonderes? 
Tun das nicht auch die Heiden?
Ihr sollt also vollkommen sein, 
wie es auch euer himmlischer Vater ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 38-48
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus: 

Leistet dem, der euch etwas Böses antut, 

keinen Widerstand, 

sondern wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, 

dann halt ihm auch die andere hin.

Und wenn dich einer vor Gericht bringen will, 

um dir das Hemd wegzunehmen, 

dann laß ihm auch den Mantel.

Und wenn dich einer zwingen will, 

eine Meile mit ihm zu gehen, 

dann geh zwei mit ihm.

Wer dich bittet, dem gib, 

und wer von dir borgen will, 
den weise nicht ab.

Liebt eure Feinde und betet für die, 

die euch verfolgen,
damit ihr Söhne und Töchter eures Vaters im Himmel werdet; 

denn er läßt seine Sonne aufgehen über Bösen und Guten, 

und er läßt regnen über Gerechte und Ungerechte.
Wenn ihr nämlich nur die liebt, die euch lieben, 
welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? 
Tun das nicht auch die Zöllner?
Und wenn ihr nur eure Brüder und Schwestern grüßt, 
was tut ihr damit Besonderes? 
Tun das nicht auch die Heiden?
Ihr sollt also vollkommen sein, 
wie es auch euer himmlischer Vater ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesung aus dem Alten Testament 

beinhaltet einen wesentlichen Kernsatz, 

der über allem steht: 

„Seid heilig, denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.“

In diesem Auftrag ist das Gebot der Liebe
 enthalten!

Im Neuen Testament begegnet uns wiederholt dieser Gedanke, 

an Gott Maß zu nehmen: 

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist“
, 

heißt es bei Lukas; 

„Ihr sollt (- also -) vollkommen sein, 

wie es auch euer himmlischer Vater ist“
, 

bei Matthäus.

Freilich, die Paradiesesgeschichte
 lehrt, 

wir sollen nicht so sein wollen wie Gott
 

- oberster Richter,
 der Herr über Leben und Tod
.

Und doch ist der Mensch dazu berufen, 

am Wesen Gottes Anteil zu haben,
 

soll er als sein Abbild
 verwirklichen, was Gott ist: 

Liebe.

Vergleichen wir Altes und Neues Testament, 

erkennen wir: 

Das Gebot der Nächstenliebe - „Du sollst deinen Nächsten lieben 

wie dich selbst“
 - besteht schon im Alten Testament; 

neu ist im Neuen der Auftrag, nicht nur den Stammesgenossen
, 

sondern auch den Feind zu lieben: 

„Liebt eure Feinde 
und betet für die, die euch verfolgen“
.

Im Römerbrief schreibt Paulus: 

„Segnet eure Verfolger; 

segnet sie, verflucht sie nicht!“

Nächstenliebe - auch die Feindesliebe -

begründet sich in der Vollkommenheit Gottes, die uns aufgetragen ist,
 

und in der Würde des anderen Menschen.
 

Jeder Mensch ist nicht nur für sich allein ein Abbild Gottes
; 

auch der andere - auch der Feind
 - ist als Abbild Gottes 

von ihm in diese Welt gestellt! 

Jeder birgt in sich das Antlitz Jesu:

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Nicht nur ich allein bin „ein Tempel des Heiligen Geistes“
.

Amen.

Fürbitten:

I.

1. Herr Jesus Christus. 

Wir bitten dich für alle Flüchtlinge und Notleidenden dieser Welt: Erwecke in uns Liebe und Verantwortung 

zur Linderung ihrer Not.

2. Für alle kranken und leidenden Menschen: 
Tröste und stärke sie, 

und gib ihren Pflegern und Ärzten deine Liebe, 
Weisheit und Geduld.

3. Für alle alten Menschen: 
Gib, daß sie von allen angenommen werden 
und jene Hilfe erfahren, die sie in ihrem Alter brauchen.

4. Für alle Ängstlichen und Unsicheren: 
Laß sie ihre Talente erkennen 

und sie nach deinem Willen für den Nächsten einsetzen.

5. Für alle Wohltäter unserer Pfarre, 
die Hilfe ermöglichen durch ihre Gabe von Zeit, 
Kraft und Geld: Segne sie und ermutige sie 

auf dem Weg der Barmherzigkeit.

6. Wir bitten dich für unsere Verstorbenen: 
Vergilt ihnen alle guten Taten, 
die sie im Leben getan haben.

oder:

II.

1. Herr Jesus Christus. Wir bitten dich für alle Menschen, 

die in unserer Gesellschaft an den Rand geraten 

und zu Verlierern im Kampf um Arbeit und Wohlstand werden: 

Laß sie ihre Würde und ihren Glauben an sich selbst nie verlieren.

2. Für die Menschen, die allein sind, die niemanden haben, 

dem sie ihre Sorgen erzählen können 

und der ihnen im Notfall unter die Arme greifen kann. 

Schenke ihnen Menschen mit offenen Ohren und einem offenen Herzen.

3. Wir bitten dich für alle kranken und alten Menschen: 

Gib, daß sie von allen angenommen werden 

und jene Hilfe erfahren, die sie brauchen.

4. Für alle Flüchtlinge und Asylsuchenden, 

die schon so viel durchgemacht haben: 

Laß sie bei uns ein wenig Heimat und Geborgenheit erfahren.

5. Wir beten für alle Wohltäter unserer Pfarre, 

die Hilfe ermöglichen durch ihre Gabe von Zeit, Kraft und Geld: 

Segne sie und ermutige sie auf dem Weg der Barmherzigkeit.

6. Wir bitten dich für unsere Verstorbenen: 

Schau auf ihre guten Taten, die sie im Leben verrichtet haben, 

und belohne sie, wie du verheißen hast.

Gabengebet:

I.

„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein als Gaben dar.

Nimm alle Bedrängnis 

der notleidenden Schwestern und Brüder

und auch unser eigenes Leben

(- mit allen Fähigkeiten und Grenzen -)

mit hinein in das Opfer Christi.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
I.

„Laß mich lieben, mein Gott,

und in dir alle Menschen.
Sei du die Mitte meines Herzens.
Laß mich die Welt anschauen mit deinen Augen.
Laß mich nicht nur die lieben, die mich lieben,

sondern auch die anderen,

die Lästigen und Unbequemen.

Denn du, mein Gott, liebst alle -

mich und die anderen.
Nimm von mir die Angst, 
nicht liebenswert zu sein.
Du liebst mich, Herr,

und du verbindest uns alle in deiner Liebe.
Amen.“

oder:

II.

„Wir brauchen einander:

Den einen, weil wir ihn lieben, oder er uns liebt,

den anderen, weil wir Distanz und Abstand lernen müssen,

den einen, weil er unser Leben in Frage stellt,

den anderen, weil er uns bestätigt,

den einen, weil er uns zu uns selbst führt,

den anderen, weil er uns zu den Mitmenschen führt,

den einen, der uns auf Gott aufmerksam macht,

den anderen, durch den Gott uns auf etwas aufmerksam macht.

Wir brauchen einander -

um miteinander und füreinander

Mensch zu sein

- in Gottes Gegenwart.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib, 
daß wir die Mühen, 
die wir zu bestehen haben,

mutig auf uns nehmen
- und bereit sind,

unseren Schwestern und Brüdern 
in (- der -) Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in deinem Sohn
schenkst du deiner Kirche Kraft und Trost.

Gib, 
daß wir - Christus verbunden -
unsere Sendung in der Welt erfüllen 

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus beitragen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919/ zu Beginn: 1. und 3. Strophe; nach der Lesung: 4. Strophe) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 1087


� MB 318/37


� vgl. MB 310/16


� vgl. MB 57; MB 207 (= MB 282)


� vgl. Lev 19, 1-2. 17-18


� vgl. 1 Kor 3, 16-23


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Jesus spricht zu den Jüngern, keine Töchter einfügen!


� vgl. Mt 5, 38-48


� vgl. Mt 5, 38-48


� Lev 19, 2; vgl. Lev 11, 44; 20, 26; Mt 5, 48; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� Lk 6, 36; vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 48; 1 Petr 1, 15f


� Mt 5, 48; vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f


� vgl. Gen 1-3


� vgl. Gen 2, 16f; 3, 5; KKK 396; 398


� vgl. Gen 2, 16f; 3, 5; KKK 396


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. KKK 460; 1129; 1265; 1692; 1721; 1812; 1996; 2 Petr 1, 4


� vgl. Gen 1. 26f; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� Lev 19, 18


� vgl. Lev 19, 17


� Mt 5, 44; vgl. KKK 1825


� Röm 12, 14


� vgl. Mt 5, 48


� vgl. KKK 357; 1700


� vgl. Gen 1. 26f; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. Gen 9, 5f


� Mt 25, 40


� 1 Kor 6, 19; KKK 1265; vgl. 1 Kor 3, 16f; 809


� vgl. MB 661; MB 1053


� nach MB 1078


� Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 59


� nach MB 1079


� vgl. MB 1020


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





